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Oberhausen

Nordostwind im März
Nachtigallenhaut spannt sich
über Kirchspitzen

(2 / Dimbeck 8.3.98)



Tanz in den Mai

Bruchsteinmauer am Berg,
dahinter Robinien, Ahorn und Pappeln.
Nach dem arabischen Neujahrsfest
die Mondsichel: umflort.
(Cheb Khaled balzt in der Opéra Garnier.)

Das Bier in der Kneipe ist mir zu kühl.
»Nein«, sagt die Blonde,
»mir ist es noch nicht kühl genug«
und wünscht: »Schönen Abend.«

(3 / Dimbeck 30.4.98)



Abend am Fluss

Schwarzer Rauch und blaue Schwalbe,
Wolke malt dickes Komma an grauen Himmel.
Habicht streift durch grünes Revier,
mitten drin roter Klecks.

Zur Abendzeit läutet ferne Glocke,
vom Fallwerk kommt ein letzter Schlag,
dann buntes Rauschen überall.
Punkt.

(6 / Schloß Styrum 9.6.98)



Szenenwechsel

Über meinem Kopf
schläft eine große, graue Wolke.
Über meinem Bauch schwimmt ein
schwerer Teppich aus Moos.
In meinen Händen stecken
lange, silberne Nägel,
und jemand versucht,
mir die Füße zu brechen.

(Schiffsschraube, Schwerstarbeiter ... )

Die Wolke ist aufgewacht,
der Teppich ist fortgeschwommen,
die silbernen Nägel ruhn
im Tresor einer Bank,
und mit den Füßen
hüpfe ich wieder.

(7 / Dimbeck 10.6.98)



Für Kyorai

Hier der behelmte
Weltkrieger aus Bronze,
dort in der Mittagssonne
ein roter Nissan,
dazwischen zwei Brüder,
die sich nicht ansehn.

(8 / Schloß Styrum 23.6.98)



grundlos

angst im kopf
und in den beinen
der blick
auf die grüne wand aus pappeln gerichtet
fällt von dort
auf den bauch
abwärts

(10 / Dimbeck 27.6.98)



14. juli

wolken
die vom meer kommen
ziehen tief und schnell über die schlafbäume
der kormorane

(11 / Schloß Styrum 14.7.98)



Mikrofonprobe

eine rote Schnecke
über einen zerplatzten Joghurtbecher
kriechen lassen

(12 / Dimbeck 30.7.98)



Licht im August

die grüne Pappelwand
strahlt jetzt wie durch einen Polfilter
– dahinter Kindergeschrei

(14 / Dimbeck 6.8.98)



Flieger

Möwen kreisen über der Blutbuche,
als wären sie Adler im Gebirge.
Was nur bringt sie dazu,
die Nähe oder doch die Entfernung des Meeres?

Hubschrauber, du kleine, knatternde Wespe,
ziehst mit Gregor Gysi an Bord gradlinig deine Bahn,
und der schwangere Bauch deiner Kanzel
reflektiert die Strahlen der Sonne herunter bis zu mir.

Summend fallen die Bienen her
über den wilden Wein an der Schlossmauer
und lösen die harten Blütenkapseln,
die wie Regen auf warme Blätter prasseln.

Mit sirrendem Flügelschlag streicht die Taube
diagonal in den Walnussbaum hinein,
dessen Früchte herabfallen,
wenn die Schalen aufplatzen
und nass werden vom Oktober.
Und der alte Gärtner bückt sich,
um sie aufzuklauben von der kalten Erde.

(15 / Schloß Styrum 8.8.98)



Nestbau

Schnee ist gefallen.
Mit schwerem Zweig im Schnabel taumelt
die Elster zu ihrem Baum.

(19 / Dimbeck/Ruhr 8.2.99)



Zweigeteilt

Zum Wind hin
trägt er Polster aus Schnee,
Flocken sprenkeln die dunkle Hälfte
vom Lebensbaum.

(20 / Dimbeck/Ruhr 8.2.99)



Juni

Jasmin in der Einfahrt
nass vom Regen
befeuchtet die Oberlippe

(21 / Schloß Styrum 5.6.99)


